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Unternehmen
Die FHS St.Gallen ist eine staatlich aner-
kannte Hochschule mit rund 2’300 Studie-
renden.  Als Mitglied der Fachhochschule 
Ostschweiz (FHO) wird sie von den Kan-
tonen St.Gallen, Thurgau, Appenzell Aus-
serrhoden und Innerrhoden getragen. Die 
Studiengänge der Lehre Wirtschaft zeich-
nen sich durch ihre ausgeprägte Anwen-
dungs- und Berufsorientierung aus. 

Ausgangslage
Das strategische Ziel der Lehre ist es, ihren 
Ruf zu stärken und sich als anspruchsvolle 
und qualitativ hochstehende Fachhoch-

schule auf nationaler Ebene zu positionie-
ren. Damit sich die Lehre Wirtschaft auch er-
folgreich differenzieren kann, muss sie über 
ein klares Profil sowie USPs verfügen. 

Ziel und Auftrag 
Der Auftrag des Projektteams bestand da-
rin, mit Hilfe einer Marktforschung Informa-
tionen zu Eigen- und Fremdbild der Lehre 
Wirtschaft zu beschaffen und basierend da-
rauf die bestehenden Alleinstellungsmerk-
male zu verifizieren oder zu falsifizieren 
und allenfalls weitere USPs festzustellen. 
Die Arbeit gilt als abgeschlossen, wenn die 
Grundlage für die weiterführende Bache-

«Um klar zu sehen genügt 
oft ein Wechsel der Blickricht-
ung» Antoine de Saint-Exupéry

www.fhsg.ch
Mitglied der FHO Fachhochschule Ostschweiz



»
«

Kommentar vom Fach

Rosella Toscano-Ruffilli
«Wie positioniert sich die FHS St.Gallen in 
der Schweizerischen Hochschullandschaft? 
Diese Fragestellung stand im Zentrum des 
PPR2-Projektes. Durch qualitative Inter-
views und eine umfangreiche, quantitative 
Befragung ist es den Studierenden gelun-
gen, eine umfassende, substantielle und re-
präsentative Antwort zu geben.»

Peter Müller 
«Das Gute an einer Schule differenziert und 
neutral suchen und analysieren: Aus eigener 
Studierenden-Sicht, aus Sicht der Vorgän-
ger und Nachfolger, aus Sicht der Lehrkräfte 
und des Marktes. Dies war die komplexe, 
gut bestandene Herausforderung dieses  
Studierenden-Praxisprojektteams!»Pra
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Was ist an der FHS St.Gallen besonders gut?
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B S c  i n  B u s i n e s s  A d m i n i s t r a t i o n 
G e n e r a l  M a n a g e m e n t

lor Thesis «Kommunikationskonzept» ge-
legt worden ist.  

Vorgehensweise
Die Projektgruppe hat bei den verschie-
denen Zielgruppen der Lehre eine quanti-
tative Befragung durchgeführt. Um ergän-
zende Informationen zu gewinnen, wurden 
auch zahlreiche Experten befragt. Die Be-
fragungen eröffneten der Projektgruppe 
eine umfassende Sicht auf das Eigen- und 
Fremdbild. 

Ergebnisse	
Die Umfrageergebnisse lassen darauf 
schliessen, dass die Lehre Wirtschaft ihre 
Schwerpunkte in den richtigen Bereichen 
setzt. Der Praxisbezug durch die Praxispro-

jekte sowie der praxisorientierte Unterricht 
entsprechen den Bedürfnissen aller Ziel-
gruppen. Damit sich die Lehre Wirtschaft 
nachhaltig über ihre definierten USPs «Pra-
xisprojekte, Praxisorientierung sowie Lehr-
qualität» differenzieren kann, ist es wichtig, 
dass gerade in diesen drei Bereichen das 
vorhandene Potenzial bestmöglich ausge-
schöpft wird. Die Lehre Wirtschaft verfügt 
über einen ausgezeichneten Ruf. Es ist be-
kannt, dass die Absolventinnen und Absol-
venten im Vergleich mit den Mitbewerbern 
über eine hohe Berufsbefähigung verfügen. 
Die Projektgruppe ist überzeugt, dass die 
FHS St.Gallen Lehre Wirtschaft ihre stra-
tegischen Ziele erreichen kann, wenn sie 
ihre USPs nachhaltig und substanziell auf-
bauen kann. 
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